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EINlGES VBER DENPROZESS DES SPRACHWECHSELS
VON TURKISCHEN MIGRANTENFAMILIEN IN DER

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

Arş. Gör. Musa Yaşar SAGLAM*

Wİe aus anderen Uindem, so sind aueh aus der Türkei viele Men-
schen in der Hoffnung auf eine bessere Arbeitsstelle in entwiekeltere
Lander gefahren. Naeh den Zahlen, die dasStatistisehe Amt für Aus~
1anderwesen des Innenministeriums der BundesrepubEk Deutseh1and
für 1982 bekanntgab, leben insgesamt 1.546.511 Türken in der Bundes~
repubIik Deutschland, vovon 597.827 Manner, 193.216 Frauen und
555.268 Kinder unter 16 jahren sİnd.ı Man beabsiehtigte in eİner kur-
zen Zeit einen bestimmten Wohlstand zu erreichen und in die Türkeİ
zurückzukehren. Denn wiihrend des Aufenthaltes in der Fremde stiej3
man aufviele verschiedene Prolılerne. Da sieh die nur aufwenigejahre
angesetzte Zeit öfters auf zehn bis fünfzehn J ahre ausdehnte, ist es sehr

natürlieh, wenn einige wichtige ProbIeme auftauchen. Obgleich für
die erste Generation die Eundesrepublik Deutschland noch eine frernde
Welt darsteIlte, kann nicht behauptet werden, da(3 dies auch für die
zweite und dritte Generation der FaIl ist. Die in der Fremde, in einer
frcmden GeseIlschaft mit anderer Kultur, ReIigion und sozialer Str:uk-
tur verbraehten langenJahre, binterlief3en wohl ader übel bei den Men-
schen Spuren, insbesondere waren davon die Kinder betroffen. Einer
der Faktoren, die naeb der Rüekkehr in die Türkei weiter auswirken
werden, ist die Spraehe. Die Sprache wird im Lehcn der türkischen
Kinder, ab sic wollen oder nicht, eine wichtige RoIle spielen, bzw. den
wichtigsten Faktor bİlden.

Wenn man İn einer Gesellsehaft Ieht, deren Sprache man nieht
beherrscht und zwİschen gesdlschaftlichen Werten seines eİgenen Lan.
des und denen der GcseIlschaft, İn der man Iebt, ein grof3er Unter.
sehicd varliegt, was ja aueh [Ür die türkischen Arbeiter in der Bundes-
republik Deutschland zutrifft, so besüiht die Gefalır', in unerwünschte
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Vorurteile zu geraten. Um die uns gegenüberstehenden Menschen, in
diesem Falle ~ie Deutschen, objektiver bewerten zu können, haben wir
sie zunachst einmal kennenzulernen, was ja auch nur durch das Erler~
nen ihrer Sprache möglich ist.

Beim Erlernen der jeweiligen Fremdsprache ist zu berücksichtigen,
da13 die Spraehe kein System ist, in der die sehon İn der Mutterspraehe
bekannten Objekte mit anderen Namen hezeiehnet werden. Spraehe İst
ein Mittel; sie kann mit einem Spiegel verglichen werden, der die Un-
tersehiede zwisehen zwei Gesellsehaften mit versehiedenen Kulturen,
Religionen und Traditionen widerspiegelt. Der Untersehied zwİsehen
den Gesellschaften İst als eine natürliehe Tatsaehe aufzufassen, womit
die Aufhebung von unerwünsehten Vorurteilen bezweekt wird. Man hat
den uns gegenüherstehenden Mensehen zu aehten, wobei aber die eiw
genen nationalen Werte zu erhalten sind und diesbezügliehkeine Zu-
gestandnisse gemacht werden dürfen. Und somit können die Mensehen,
Angehörige versehiedener Völker, sich gegenseitig Verstandnis zeigend,
eİn Leben in Ruhe und Harmonie führen. ~

Wir möchten uns jetzt mit dem Proze13 des Spraehweehsels von tür-
kischen Migrantenfamilien, bzw. von ihren Kindem und einigen dies-
bezügliehen Problemen befassen.

Durch wirtsehaftliche Umstiinde kamen zwei verschieclensprachige
Gruppen in engen Kontakt. Aus sozialen Grünclen sahen sich die Mit-
glieder einer dieser Gruppen veranla!?>t, die Spraehe der anderen Grup-
pe. bzw. die Sprache des Landes, in dem sie lebten, zu erlernen. Zuerst
waren es nur wenige, die die Kommunikation zwischen den beiden
Gruppen sichern konnten; mit der Zeitjedoeh konnte die Mehrheit der
in einem Lande als Minoritat lebenden Memehen zweispraehig werden:
Ausschlaggebend ist, daj3 die türkischen Migranten von der Zweitspra-
che nur im Kontakt mit Deutsehen Gebrauelı maclıen. Dies ist beson-
ders ftlr die erste Generation typisch und wird als Inter-Gruppen-BiIin_
gualisınus3 bezeichnet.

in der folgenden Stufe wird die anfangs nur im Gespraehe mit
Deutsehen verwendete Zweitsprache in die Kommunikation der Tür-
ken unter sich, also ins Türkiselıe, eindringen und somit sich ein Intra..
Gruppen-Bilingualisınus4 bilden. Für die meisten Angehörigen dieser
Gruppe bedeutet dies nichts weiter als eine Zwisehenphase, die in der

2. A. Ethemoğlu: Almanya'daki Türk Çocuklarımn Dil Ö~enirninde Çeviri Ders-
lerinin Yeri, S. 8-9.

3. W. StöIting: Zur Zwcisprachigkeitausliindi:icherKinder~Problemeund Aufgaben,
S. J52.

4. Ebd.

116



zweiten und dritten Generation zu einem neuen Monülingualismus in
der ehemaligen Zweitsprache führen wird.

Beim übergang vom Türkischen zum Deutsehen spielen bestimmte
gesellschaftliche Voraussetzungen eine entseheidende Rolle. Es ist zu
beobaehten) da[3 gegen die Durschsetzung des Deutsehen manche Zu-
sammensetzungen von Faktüren im Vergleieh zu anderen widerstands-
fahiger sind. Davon ausgehend, da[3 die Mutterspraehe im familiaren
Milieu mündlich gebraueht wird und in eine eigene Lebenswelt einge-
bunden ist, kann vorausgesagt werden) da[3 das Türkisehe am Hingsten
innerhalb der Farnilie seine Existenz fortsetzen kann. Wenn festgestellt
wird, da[3 Zusammensetzungen von Faktoren dieser Art) im Hinblick
anf die Gesellschaft feste Sprachverwendungsbereiche bilden) so ist die
Rede von Sprachdomanen.5 Diese beruhen anf typischen Gespraehs-
thernen, Beziehungen zwischen den Spreehern und typisehen Kommu-
nikationsbereichen, von denen die wiehtigsten Familie, Verwandtsehaft)
Freundschaft, Schule, Bürokratie, Religion) Arbeit und Militar sind.
Den Proze[3 des Sprachwechsels können wir als das langsame Verdrangen
der Muttersprache aus allmahIich eintretenden Sprachdomanen defi-
nieren. Für die sİeh in einem fremden Land aufhaltenden Mensehen
sind Schule und Erziehung die an Widerstandsfahigkeit schwachsten
Domanen und die Familie die resistenteste.

Das Kennzeichen des Sprachwechsels besteht darin,',~da~ der je-
weilige Sprecher beide Spraehen belıerrscht und in Gesprachen mit
anderen Landsleuten z"Yischen den beiden Sprachen immer haufiger
wechselt. FaIls die übergange zur Zweitsprache starker von der eigenen
individuellen Spraelıbeherrschung abhangen und deshalb die Erzie-
hung und das Alter die entscheidende Rolle spielen, als vom übergang
zu anderen Sprachdomanen, so steht man einem Intra-Gruppen-Bilin-
gualismus gegenüber, der zu einem neuen Monolingualismus (ühren
wird. Spielen dagegen bei den übergangen zwischen den beiden Spra-
ehen die Sprachdomanen die entscheidende RolIe- und tritt der Alters-
und Erziehungsfaktor an zweite Stelle) so liegt ein stabiler Intra-Grup-
pen-Bilingualismus vor.

in diesem Falle werden wichtige Funktionen der Sprache und
Sprachdomanen unter zwei ader rnehreren versehiedenen Spraehen
aufgeteilt. Zu betonen ware noch, da~ sich diese Aufteilung von Gene-
ration zu Generation nicht veriindert. Zum Beispiel werden İn Fran-
zösisch-Westindien in der Schule) der Verwaltung und in den Mas-
senmedien Französisch, im persönlichen Bereich, beim Einkaufen und

5. W. Stölting: Zur ZweisprachigkeitausliindisçherKinder_Problemeund Amgaben,
S. 152.
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anf dem Dorfe KreoIspraehe und in der Kirche Latein verwendet. Die-
se Situation wird als Diglossies bezeiehnet. Ein anderes interessan~
tes Beispiel ist in der arabischen Welt zu sehen: Das Arabische, nam-
Iich die Sehriftsprache des Korans, wird in samtlichen arabischen Lan.
dern auf Behörden verwendet -was aueh gleichzeitig Symbol der ara-
bischen Einheit ist- und nebcnbei sind noclı in den einzelnen Staaten
regionale Spraehvarianten varhanden, die im Alltag gebraueht werden.?

Ieh sehe es aLSangebraeht, an dieser Stelle die Begriffe 'Bilingua1is-
mus' und 'DigIossie' und den Untersehied zwisehen ihnen kurz zu er-
lautem. Naeh C.A. Ferguson besteht dann eine Diglossie, wenn aufzwei
untersehiedliehe Varianten derseIben Spraehe versehiedene Funktionen
vertdlt werden.s J. Fishman dagegen vertritt den Gedanken, da[3 die
untersehiedliehen Varianten sowohl derseIben Spraehe angehören, oder
aueh zwei völlig versehiedene Spraehen sein können und über Funktio-
nen verfügen,die von sieh gegenseitig erganzenden gesellschaftlichen
Schichtı~n abhangig sind.9

Im Bilingualismus İst zwisehen den spraehliehen Untersehieden
und den gesellsehaftlichen Sehiehten keine Beziehung varhanden. Er
liegt in einem geographisehen oder gesellsehaftlichen Gebiet dann var,
wenn alle beiden Spraehen gebraueht werden. Kurz ausgedrüekt, Bİ-
lingualismus spiegelt die individuelle SprachvieIfaltigkeit wider. In der
.Diglossİe dagegen lıaben versehiedene Spraehen oder dİe unterschiedli-
ehen Varİanten derseIben Sprache völlig getrennte gesellschaftliehe
Funktionen.

Im Rahmen dieser Erlauterungen taucht folgende Frage auL WeI-
eher von diesen zwei Begriffen wİrd wohl für die türkischen Migranten
in der Bundesrepnblik Deutsehbnd zutreffen, wenn man sİch mİt İhrer
Lage befa[3t? Wenn wir bedenken, dal' sİe das Deutsche im Gesprach
mit Deutsehen und auf Behörden anwenden und dagegen vom Türki-
sehen nur innerhalb der Familie und im Umkreis von Freunden Ge-
braueh machen, so wird ersiehtlieh, dal' für ihre Lage, in der sie sich be-
finden, der Begriff'Diglossie' zutreffen wİrd.jedoeh darfhier ein Punkt
nicht überselıen werden. Im Gegensatz zum oben angegebenen BeispİeI
über Französiseh-Westindien, wird das Türkische in der Bundesrepub-
lik Deutschiand nieht als offizielle Sprache gebrauelıt. Anders ausge-
drückt, das Spraehproblcm trİfft nur auf die türkischen Migranten zu und
nicht auf die deutsche Gescllschaft als Ganzes.

6. W. StöJthıg: Zur Zweisprachigkeit ausHindischer Kindcr-Probleme und Aufgaben,
S. 153.

7. ]. Fishınan: Soziologie der Sprache, S. 210.
8. VgL C. A. Ferguson: Diglossia, S. 325-340.
9. Vgl. J. Fishman: Advences in the Sociology of Language I, 1971.,
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Wenn von Intra_Gruppen_Bilingualismus die Rede ist, ab stabil
ader nicht spielt keine Rolle, so steht fest, da13 Zweisprachige alle beiden
Sprachen nicht so beherrschen können, wie es bei Sprechern der Mut-
tersprache der Fall İst. Für Zweisprachige bilden ane beiden Sprachen
erst dann cine vollstandige Kommunikation, wenn bcide zusammen
gebraucht werden und sich gcgenseitig in ihren Funktionen erganzen.
Diese Situation wird als Zusammengesetzte ZweisprachigkeitlO
gekennzeichnetY Ein Teil der Tatigkeiten wİrd in der ersten und ein
andere'r Teil wird in der zweiten Sprache ausgeführt. in der Koordinier-
ten Zweisprachigkeit12 dagegen ist der Sprecher dazu fahig, das-
selbe sowohl in der ersten als auch in der zweiten Spraehe ungefahr gleich
formulieren zu können.

Wenn wir uns naclı diesen ErkHirungen wieder mit den türkischen
Migranten in der Bundesrepublik Deutschland befassen, so werden wir
feststellen, da13 der Inter_Gruppen_Bilingualismus, der anfangs nur für
selır wenige Mensehen in Frage kam, besonders in der zweiten Gene-
ratian sich immer schneller in einen Intra-Gruppen-Bilingualismus um-
wandelte und dazu neigte, zusammengesetzt zu scin: in vielen Berei-
chen können sich die Kinder auf Deutsch noch nicht verstandigen und
in manchen Bereichen, besonders der Schule, können sie es nielıt mehr
auf Türkisch.

Hierzu einige Beispiele:

-"er ,war hier und hat dich gefragt." -(Seni sordu.)
-"Ich habe dich gut gesehen." -(Ben seni iyi gördüm.)
-"jetzt ich habe geschimt." -(Şimdi utandım.)
(Unterrichtsmaterialien für das Fach 'Vergleichende Grammatik' im
Magisterprogramm 1985 {86 Herbst, ?On der Deutschabteilung für Li-
teratur und Sprache dcr Universitat Hacettepe)
-"Atatürk Cumhuriyeti kurdu Atatürk yokmuş metre çıkarttı Atatürk

1881 Selanitte domuştur."
-"kanımız piz kanın yolunda geçerken piz kanlarla karışırlar ve öyle

pizkan olur."

-"atar damar sindirim sistemimize derir, galbimizden amaliyet olmamız
gerekir."

ıo. W. Stölting: Zur ZweisprachigkeitauslandischerKinder-Problemeund Aufgaben,
S. 153.

ll. Für dieselbe Situation wird auc,h der Begriff Halbsprachigkdt verwendet.Vgl.
G. Könİg: tkldillilik, Tanımı, Türleri, S. 86.

12. W. Stölting: Zur ZweisprachigkeitauslandischerKinder_Problemeund Aufgaben,
S. 153.

119



(N. Gözaydın: Federal Amanya'daki Türk Çocuklarının Türkçe Eği-
tim ve ÖğretimIeri Üzerine -Türkçe Gramer ve Sentax Yanlı§lıkları-,
s. 19-20)

Falls sİch der Aufenthalt auf eine langere Zeit ausdehnt, so kann
dies sogar zu einem Sprachwechsel führen. Selbstverstandliclı hangt
dies auch von der jeweiligen Nationalitat ab: Was den SpraclıweehseI
angelıt, so leisten Türken im Vergleich zu Slowenen einen grö~eren
Widerstand.

Zur Zeit ist in der Bundesrepublik Deutschland eine instabile,
zusammengesetzte Zweisprachigkeit zu beobaehten. Dies aber kaon
nieht die Lösung seio, denn wir hatten bereits erWihnt, da~ bei zusam-
mengesetzter Zweispraehigkeit miodestens cine der Sprachen unzu-
reichend sein wird. Tatsiehlieh wird man wohl das Türkisehe nur in
cinigen privaten Berdehen gelırauchen, dagegen in Politik, Wissenschaft
und Erziehung auf das Deutsche besehrinkt sein.

Aus diesem Gruode ist es notwendig, die o.e. Art vol). Zweispra-
chigkeit in einen koardinierten Bilingualismus umzuwandeln. Anders
ausgedrüekt bedentet dies, dal' man den türkischen Migrantenfamilien
die Möglichkeit zu versehaffen hat, in wichtigen Berekhen des Lebens,
wİe z.B. Bürokratie, Sehule, Wissensehaft und Literatur das Türkische
gebrauehen zu könoen.

Das Erlangen eines Inter-Gruppen-Biliogualisrrius mit koordinier-
ten Funktİonen ist in erster Lioİe ein politischer Kampf um gleichen
Status.

Von der deutsehen Bevölkerung getrennt cin Leben zu führen und
zugleich weder İn der Muttersprache noch in der Zweitsprache einen
UnteITicht zu erhalten, wird den Gebrauch von Pidginsprachen13 för-
dem. Um dies zu vermeiden, ist zwiselıen den Türken und der deutsehen
Bevölkerung eİne gegenseİtige pasitive Beziehung aufzunehmen und

13. Pidgin3praclıen finden als Mutterspraehe kdnen -Gehrauch. Sic sind vereinfachte
Forrnen von natürIichen Sprachen. Bd der Vereinfachung werden rncisrens die
grammatischen Eigenschaften vermindert und komple:Kc Strokturen und Un.
regelma~igkeiten aufgehoben. Au~erdem sind der kleine Wortsehatz, der Ge-
hrauch von Verhen in Infinitivform, die Aufhebung von Artikel, Personalprono-
men und Prapositionen charaktenstisehe Eigenschaften der Pidginsprachen.
Beispiel: (Murats Varer) Türkisehe Madchen zuerst heiraten, dann Kindcr.
Deutsehe Madchen erst Kinder, dann heiraten. Das nicht güt. Habe gesehen vor
Kirche, Mann und Frau heiraten und schon zwei Kinder. Mann trotzdem heiraten
in Hochzcltsanzug. In Türkcl du nur heiraten in Anzug cİrimaL.Auch wenn Frau
tot, Du neue Frau, Du nicht heiraten in Anzug. (V. Hinnenkarnp: Foreigner Talk
und Tarzanisch, S. 53).
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weiterzuentwickeln und zn diesem Zweek ein beiderseitiger Spraehun-
terricht zu veraustalten. Ausousten wird der Gebrauch von Pidgin~
spraehen eine Art von Notwehr darstellen. In diesem Rahmen haben in
Sehulen in der Bundcsrepublik Deutschland alle beiden Spraehen be-
rüeksichtigt zu werden. In Sehulen oder Klassen, wo sowohl in der Mut-
tersprache als aueh anf Deutsch unterrichtet wird, sollten Lehrer ange-
stellt werden, die beide Sprachen beherrschen.

Es ist aber enreulich zu sehen, da~ die türkisehe Regierung seit
einer langen Zeit diese Angelegenheit in die Hand genornmen hat und
damit intensiv beschaftigt ist. In Landern, wo Türken eine gro13e Minori-
Uitengruppe bilden, wcrden türkische Schulen eröffnet und au13erdem
beginnen die deutsehen Lehrer, das Türkische zu erlernen und über
die türkische Kultur ihre Kenntnisse zu erweitern. Die in der Türkei
eröffneten Anadolu Liseleri gelten als Beispiel für die erwiihnten Schu-
len, in denen in beiden Sprachen unterrichtct wird. Die Anpassungskurse,
an denen siclı die Rückkehrerkinder beteiligen können und der Vorrang
bei der Aufnahme solcher Kinder in diese Schulen sind nennenswerte
Punkte. Man hat vor kurzembegonnen, deutsche Lehrkrafte in solclıen
Sehulen anzustellcn, was ja ermöglichen wird, da13 diese die türkisehe
Sprache erlernen, sowie die Lebensart und die Kultur der Türken von
Nahem kennenlernen können. Bin letiter nenncnswerter Punkt wiire,

dal' zwischen deutselıen Wissenschaftlern und Wissenschaftlero aus
türkischen Universitaten in diesem Bereiche gemeinsame Symposien
unteroommen werden. Das dritte Symposium, das ein gro~es Interesse
erregte, fand zwischen dem 3~4 November 1988 an der Hacettepe
Universitat statt, woran neben der Universitat Giessen auch andere
Universitaten und Institutianen beteiligt waren.

Wir sind der Hoffnung, dal' die zunehmende Zusammenarbeit von
Wissenschaftlern und Institutionen beıder Lander zu der Lösung die-
ses Problems beitragen wird.
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